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Ba Kundmachung 60 
über die Aufnahme von Zöglingen in die k. k. mediziniſch⸗ 

chtrurgiſche Joſefs-Akademie für das Schuljahr 186%. 


Nr. 401. Der niedere Lehrkurs an der k. k. Joſefs-Akademie 
iſt aufgehoben, es findet ſonach eine weitere Aufnahme auf denſelben 
nicht mehr jtatt. 

Auf den höheren Lehrkurs werden vom Studienjahre 186% an— 
gefangen, interne und externe Zöglinge aufgenommen. 

Die Internen wohnen in der Akademie, erhalten darin ihre 
ganze Verpflegung und tragen die akademiſche Uniform, die Externen 
nicht; die Internen find ferner entweder Zahlende oder nicht Zah— 
lende (Aerarial-Schüler). Der höhere Lehrkurs dauert 5 Jahre, ein 
ötes Jahr iſt zur Ablegung der rigorofen Prüfungen beſtimmt. 

Die Aufnahme findet in den erſten Jahrgang ſtatt; jedoch kön— 
nen Studirende der Medizin von k. k. Univerſitäten auch in den 
zweiten, dritten und vierten Jahrgang zur Ergänzung der in den 
einzelnen Jahrgängen ſich eventuell ergebenden Abgänge unter den 
unten angeführten Bedingungen aufgenommen werden. 


A. Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme als 
Studirenden in der Joſefs⸗Akademie ſind folgende: 

1. Müſſen die Bewerber öſterreichiſche Staatsangehoͤrige ſein. 

2. Dürfen die in den erſten Jahrgang aufzunehmenden Aſpi— 
ranten das 2te, und folgeweiſe die in den 2., 3. und 4. Jahrgang 
Eintretenden das 25. und reſpektive 26. und 27. Lebensjahr nicht 
überſchritten haben. 

3. Eine geſunde kräftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommen 
phyſiſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver— 
richtungen des künftigen feldärztlichen Berufes. 

4. Die nöthige Vorbildung, u. zw. wird von den Kompetenten 
überhaupt gefordert, daß fie dieſelbe wiſſenſchaftliche Eignung haben, 
welche zur Immatrikulazion für das höhere mediziniſch-chirurgiſche 
Studium an den Univerfitäten der öſterreichiſchen Monarchie als Be: 
dingung feſtgeſetzt iſt. Kompetenten hingegen, welche um die Auf— 
nahme in den 2., 3. oder 4. Jahrgang anſuchen, müſſen noch über— 
dieß jene Gegenſtände, welche an der Joſefs-Akademie innerhalb der 
vorangehenden Jahre gelehrt werden, an einer inländiſchen Hochſchule 
bereits als ordentliche Hörer frequentirt haben und hierüber den le— 
galen Ausweis beibringen, ferner müſſen ſie ſich einer von den Fach— 
profeſſoren der Akademie vorzunehmenden Prüfung aus den betreffen— 
den Gegenſtänden mit durchaus gutem Erfolge unterziehen. 

5) Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 

6. Für interne Schüler der Erlag des Equipirungsgeldes im 
Betrage von 150 fl. beim Eintritte in die Akademie. 

7. Müſſen ſie ſich verpflichten, nach erlangtem Doktorgrade eine 
gewiſſe Zeit in der k. k. Armee als Feldärzte zu dienen, und zwar 
die Internen durch 10, die Externen durch 6 Jahre. 


B. Die Genüße und Vortheile der Akademiker beſtehen 
in Folgendem: 

1. Interne Akademiker erhalten die Unterkunft und volle Ver— 
pflegung in der Art, wie die Zöglinge der übrigen k. k. Militär— 
Akademien. 

Externe haben für ihre Unterkunft und Verpflegung ſelbſt Sorge 
zu tragen, jedoch können ſie bei einem ſich in ihrem Jahrgange etwa 
ergebenden Abgange zur Ergänzung desſelben in die Zahl der Mili— 
tär⸗(Aerarial-) Zöglinge nach Maßgabe ihrer Qualifikazion beigezo⸗ 
gen werden. Sie übernehmen ſodann die Verpflichtung einer acht— 
jährigen Dienſtzeit in der feldärztlichen Branche und haben gleich den 
übrigen internen Zöglingen das Equipirungsgeld pr. 150 fl. zu er— 
egen. 

2. Interne Akademiker erhalten ein monatliches Pauſchale von 
10 fl. 50 kr. für Kleider, Wäſche, Bücher, Schreibmaterialien und 
2 fl. davon ſind als Taſchengeld beſtimmt. 

3. Sowohl die internen als auch externen Akademiker erhalten 
den vollſtändigen Unterricht in der Medizin, Chirurgie und im Mili— 
tär⸗Sanitätsdienſte unentgeldlich. 

4. Sie find von der Entrichtung der an den ZivilsLehranftalten 
vorgeſchriebenen Rigoroſen-, Promotions- und Diploms⸗Taxen befreit. 
5. Die Joſefs⸗Akademiker werden nach Abſolvirung des Lehr— 
lurſes und entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen zu Dok⸗ 
soren der geſammten Heilkunde graduirt und ihnen hierüber die Di— 
dlome ausgefertigt, durch welche ſie in alle diejenigen Rechte und 

reiheiten eingeſetzt werden, die den an anderen k. k. Univerfitäten 
eirten Aerzten zukommen. ö 

rü c. 6 Hiernach werden dieſelben als Oberärzte mit dem Vor⸗ 
derkungsrechte in die höheren Chargen der feldärztlichen Branche in 
er k. k. Armee angeſtellt. 


7. Den an der Joſefs⸗Akademie gebildeten Feldärzten (Dokto⸗ 
ren) gilt, wenn fie ſich um eine ärztliche Anſtellung im Zivil-Staats— 
dienſte bewerben, ihre vollendete tadelloſe Dienſtzeit als beſondere 
Anempfehlung. 

Dagegen wird jenen Akademikern, welche wegen ſtrafbaren 
Handlungen von der Anſtalt entlaſſen werden, kein ihre Studienver— 
wendung an der Akademie bezeugendes Dokument ausgefolgt. 

Akademiker, welche wegen ſchlechter Studienverwendung zur Ent— 

laſſung gelangen, können ein ſolches Dokument erhalten, jedoch müſſen 
Aerarial-Akademiker das Beköſtigungspauſchale, welches für zahlende 
Interne vorgeſchrieben iſt, für die ganze Zeit ihrer Anweſenheit an 
der Akademie erlegen. 
5 Die Koften für die Erhaltung und Ausbildung der Intern: 
Akademiker, welchen ein Aerarialplatz verliehen wird, trägt das Mi— 
litärärar. Die (internen) Zahl-Akademiker müſſen hiefür eine Ver: 
gütung leiſten, welche beiläufig der Hälfte der vom Staate auf ſie 
verwendeten Koſten entſpricht.. Gegenwärtig iſt dieſes Beköſtigungs— 
Pauſchale für Zahlplätze auf 315 fl. jährlich feſtgeſetzt. Dasſelbe iſt 
jedoch mit Rückſicht auf die ſchwankenden Preiſe der Lebensbedürfniße 
kein durchaus unveränderliches. Dieſer Betrag iſt in halbjährigen 
Raten im Vorhinein am 1. Oktober und 1. April bei einer Kriegs— 
kaſſa zu erlegen. 

Internen zahlenden Joſefs-Akademikern, welche in zwei auf 
einander folgenden Jahren aus der Mehrzahl der gehörten Gegen— 
ſtände vorzügliche Fortgangsklaſſen erhalten haben, und deren Auffüh— 
rung ohne Tadel iſt, kann vom hohen Kriegsminiſterium ein Aerarial— 
platz unter der Bedingung fortgeſetzter guter Verwendung und Auf— 
führung verliehen werden. 

Die Geſuche um die Aufnahme als Zögling in die Joſefs-Aka— 
demie ſind von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers läng— 
ſteus bis 15. Auguſt 1864 bei der Direkzion der k. k. mediziniſch— 
chirurgiſchen Joſefs-Akademte in Wien einzubringen. 

Die Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, an welche der 
Beſcheid zu richten iſt. 

Wenn ſelber an Orte gelangen ſoll, in welchen ſich kein Poſt— 
amt befindet, ſo iſt die letzte Poſtſtazion ſtets anzugeben. 

In den bezüglichen Geſuchen muß gehörig ausgedruckt ſein, ob 
der Bittſteller extern oder intern zu ſtudiren beabſichtige, ob er im 
letzteren Falle um einen Zahl- oder Aerarialplatz aſpirire, ferner in 
welchen Jahrgang er aufgenommen werden will, und es müſſen dem— 
ſelben folgende Dokumente beiliegen: 

1. Der Nachweis des Alters des Bewerbers; 

2. das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Zeugniß über 
deſſen phyſiſche Qualifikazion; 

3. das Sittenzeugniß; 

4. die geſammten Studienzeugniſſe von allen Jahrgängen der 
zurückgelegten Gymnaſialklaſſen, und zwar ſowohl vom 1. als auch 
vom 2. Semeſter jeden Jahrganges, dann das Maturttätszeugniß 
eines inländiſchen Obergvmnaſiums. a 

Studirende von Lehranſtalten, an welchen die Maturitäts-Prü— 
fungen erſt in der zweiten Hälfte des Monats September abgehalten 
werden, und welche demnach nicht in der Lage ſind, das vorgeſchriebene 
Maturitätszeugniß ihrem Aufnahmsgeſuche beizulegen, können demun— 
geachtet ein mit allen ſonſtigen vorgeſchriebenen Beilagen inſtruirtes 
Geſuch einreichen, und es kann denſelben bei einer ausgezeichneten 
vorzüglichen Verwendung in den Gymnaſial⸗Studien, welche vor— 
ausſichtlich ein ähnliches Calkül bei der abzulegenden Maturitätsprü— 
fung erwarten läßt, die Aufnahme proviſoriſch zuerkannt werden. 

Studirende der Medizin, welche von einer Univerſität an die 
Joſefs-Akademie in einen höheren als den 1. Jahrgang überzutreten 
wünſchen, haben außerdem die Dokumente über den Beſuch der be— 
treffenden Vorleſungen (Matrikel-Schein und Index leetionum,) bei⸗ 
zubringen und vor dem Einſchreiten ſich der Prüfung aus jenen Ge— 
genſtänden, welche an der Joſefs-Akademie in den bezüglichen Jahr⸗ 
gängen gelehrt werden, bei den Fachprofeſſoren dieſer Anſtalt zu uns 
terziehen, und zwar Kompetenten um die Aufnahme in den 2. Jahr⸗ 
gang haben die Prüfung aus der deſkriptiven Anatomie, der allge— 
meinen und mediziniſchen Chemie und aus der Mineralogie zu ma— 
chen, die Kompetenken um die Aufnahme in den 3. Jahrgang haben 
die Prüfung aus den ſo eben genannten Gegenſtänden abzulegen und 
ſich auch jenen aus der Phyſiologie, der topographiſchen Anatomie, 
der Zoologie und Botanik zu unterziehen. 0 g 

Aſpiranten endlich für den 4. Jahrgang haben nebſt den vor⸗ 
genannten die Prüfungen aus der allgemeinen Pathologte und The⸗ 
rapie, der Arzneimittellehre und pharmaceutiſchen Waarenkunde, aus 
der pathologiſchen Anatomie, der theoretiſchen Chirurgie, der In⸗ 
ſtrumenten⸗ und Bandagenlehre abzulegen, und ſich mit dem Zeug⸗ 
niße über die gut beſtandene Prüfung aus der Seuchenlehre der nutz⸗ 
baren Hausthiere und der Veterinär-Polizei auszuweiſen. 
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Die Prüfungen an der Akademie finden im Verlaufe des Mo⸗ 
nates Juli ſtatt. N * 

5. Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen 4 
müſſen ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwendung wäh⸗ 
rend der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal auszuweiſen. 

6. Aſpiranten auf Juternplätze haben die Erklärung abzugeben, 
daß ſie das Equipirungsgeld im Betrage von 150 fl. öſt. W. beim 
Eintritte in die Akademie entrichten, Bewerber um Zablplätze aber 
haben außerdem noch die weitere Erklärung beizulegen, daß ſich ihre 
Eltern oder Vormünder verpflichten, das Beköſtigungspauſchale von 
jahrlichen 315 fl. öſt. W. in balbjährigen Raten in Vorhinein zu 
erlegen. a = ’ 
Letzteres Dokument muß die ämtliche Beſtätigung enthalten, daß 
die Angehörigen der Bewerber ſich in ſolchen Vermögensverhaltniſſen 
befinden, welche ihnen die anſtandsloſe Entrichtung des feſtgeſetzten 
Bekoͤſtigungs⸗Pauſchalbetrages während der Dauer der ganzen Stu⸗ 
dien⸗ und Rigoroſenzeit der Aſpiranten an der Akademie geſtatten. 

Externe haben ein ämtlich beſtätigtes Suſtentations-Zeugniß, 
ebenfalls in Bezug auf die ganze Studien- und Rigoroſenzeit, beizu— 
bringen. r 
7. Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers 
über die einzugehende zehn- und beziehungsweiſe ſechsjährige Dienſtes— 
verpflichtung. N 

8. Wenn ein beſonderer Anſpruch fur die Aufnahme in die 
Joſefs⸗Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Verdienſt⸗ 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, ſo muß dieſer 
Umſtand, falls die Militär⸗Behörden nicht an ſich hievon in Kenntniß 
ſind, gehörig dokumentirt ſein. n 

Nicht ausgewieſene derartige Angaben können nicht berückſichtigt 
werden. i 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, oder 
welche nicht gebörig, namentlich nicht mit allen Studienzeugniſſen von 
beiden Semeſtern aller Jahrgänge, respective dem Matrikel-Schein 
und Index leetionum belegt ſind, oder welche nicht erſehen laſſen, ob 
der Geſuchſteller auf einen Extern- oder Intern-, auf einen Zahl— 
oder Aerarialplatz kompetire, können nicht berückſichtigt werden. 

Die Verleihung der Zöglingsplätze erfolgt von Seite des Kriegs— 
Miniſteriums. 

Die neu ankommenden Akademiker werden hinſichtlich ihrer phy— 
ſiſchen Eignung hier nochmals von einem Stabsarzte unterſucht, und 
nur die auch hiebei tauglich befundenen werden aufgenommen. 

Wien, am 19. Juni 1864. 


(1224) Kundmachung. (3) 


Nr. 19348. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtraftk zu Bu- 
ezacz, im Stanislauer Kreiſe, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberrei— 
chung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerten, belegt mit dem Vadium pr. 60 fl. find längſtens 
bis einſchließig 2. Auguſt 1864 bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Stanislau zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 
1863 in Tabak 16.913 fl. 11 kr. und in Stempeln 3175 fl. 29 kr. 
öſt. Währ. "u — 

Die näheren Bedingniſſe und der Erträgnißaus weis können bei 
der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau und bei dieſer k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. em 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. Juni 1864. 


Ob ieszezenie. 

Nr. 19348. Do obsadzenia gköwnej traſiki tytonju w Buezaczu 
obwodu Stanislawowskiege,, rozpisuje sie konkurencya przez pise- 
inne oferty. n 

Te oferty zaopatrzone kwota 60 zr. W. a. Jako wadyum 
maja byé najdalej na dnin 2. sierpnia 1864 *. wWideznie do C. k. 
obwodowej dyrekeyi skarbowej w Staniskawowie podane, 

Obröt tej trafiki wynosit w roku 1863, Mlanowieie w tyto- 
niach 16.913 ztr. 11 kr., a w stemplach 3173 ziv. 29 kr. w. a. 

Blizsze warunki lieytacyjne, jakotez wykaz dochodew, moga 
interesowani We. k. sharbowej dyrekeyi obwodowe] w Stanistan o- 
wie, tudziez w tulejszej dyrekeyi krajowej finansowe]q Przejrzed, 

Od c. k. finansowej dyrekeyi kraJoW@). 

Lwow, duia 25. ezerwca 1864. 


(1220) E D. 8) 

Nro. 262. Vom Kulikower k. k. Bezirksgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über das ſämmtliche wo immer befindliche beweg— 
liche, dann über das in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent 
vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Ver- 
mögen des geweſenen Koszelaner Gutsbeſitzers Herrn Ludwig Croisse 
der Konkurs der Gläubiger eröffnet worden iſt. 

Es werden demnach alle, die an dieſe Konkursmaſſe Forderung 
ſtellen wollen, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer Klage wider den 
Konkursmaſſe⸗Vertreter Herr Landes⸗Advokaten Dr. Maly, für deſſen 
Stellvertreter Herrn Dr. Max ernannt wurde, bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksgerichte bis 23. Auguſt 1864 anzumelden und in der Klage nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft tef- 
ſen Jemand in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand 


mehr gehört werden mürde, und derſelbe von dem vorhandenen oder 
etwa zuwachſenden Vern ögen, fo weit ſolches die in dieſer Zeit ſich 
meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des auf ein in der Maſſe 
befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines 
dieſem zuſtehenden Kompenſazions rechtes, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut ſicher geſtellt wäre, abgewieſen und zur Abtra— 
gung ihrer Schuld angehalten werden wurden. 

Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 30. Auguſt 
1864 um 10 Uhr beſtimmten Tagfahrt zur Wahl des definitiven 
Vermögenverwalters und des Gläubigerausſchußes vorgeladen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kulikow, am 28. Juni 1864. 

Edikt. 

Nr. 262. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Kulikowie 
oglasza sie, ze sie otwiera konkurs na caly gdziekolwiek znajdujacy 
sie majatek ruchomy pana Ludwika Croisse i na tego majatek 
nieruchomy, o ile ten sie ostatni w krajach, koronnych, w ktörych 
patent cesarski 2 dnia 20. listopada 1852 obowiazujacym jest, znaj- 
duje. 

Kto do tej masy pretensye stawiaé zamysla, winien takowe 
pozwem przeciw zastepey masy panu adwokatowi dr. Malymu, kto- 
rego substytutem pan dr. Max postanowiony zostat, do dnia 23. 
sierpnia 1864 w sadzie tutejszym zglosié i w pozwie nietylko rze- 
telna pretensye swoja, lecz takze i prawo do klasy w jakie umie- 
szezonym bye zada, udowadnié, inaczej po upfywie tego terminu 
nikt janz shuchanym nie bedzie, i ei ktörzyby pretensyi swej nie 
zkozyli, od calego do masy konkursowej nalezacego majatku bez 
wszelliege wyjatku odsadzeni by byli, nawet w tem razie, gdyby 
rzecz wtasua swoja 2 masy konkursowej do Zadania mieli, lub zdyby 
wierzytelnose ich na majatku nieruchomym zabezpieezona byla, tak 
dalece. ze gdyby takowi wierzyeiele do masy cokolwiek dtuzui byli, 
do uiszezenja dingu bez wzgledu na prawo kompenzacyi wiasnosei 
lub zastawu, ktöreby im inaczej praystuzato, zmuszeni by byli. 

Do wyboru zarzadey majatku konkursowego i wydziatu wie- 
rzycieli wyznaeza sie lermin w sadzie tutejszym na dzien 30, 
sierpnia 1864 œ godzinie 10ej 2 rana. 

7, e. k. sadu powialowego. 

Kulikow, dnia 28. ezerwea 1864. 


(1217) die ES (3) 

Nro. 24121. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, am 1. Mai 1864 fälli- 
gen Kupons pr. 25 fl. von der auf den Namen der Franeiska Ja- 
btonowska lautenden Grundentlaſtungs-Obligazion ddto. 2. Juni 
1855 Nro. 4064 aufgefordert, binnen Einem Jahre, J6 Wochen und 
3 Tagen den fraglichen Kupon dem Gerichte vorzulegen, und die 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt derſelbe 
amortiſirt werden würde. 

Lemberg, am 7. Juni 1864. 


E Ny K t. 

Nr. 24121. C. k. sad krajowy we Lwowie wzywa niniejszem 
posiadaczy kuponu na dniu 1. maja 1864 przepadtego na kwote 
25 zir. 2 obligacyi indemnizacyjnej ddto. 2. ezerwea 1855 Nr. 
4064 na Franciszke Jablonowske opiewajacej, ktöry to kupo- 
„ginae miat, azeby w przeciagu roku, 6 tygodni i 3 dni pomieniony 
kupon sadowi przedtozyli i swe prawa posiadania wykazali, w przen 
eivnym bowiem razie tenze po uptywie powyzszego terminu za 
umorzony uznany bedzie. 

Lwöw, dnia 7. ezerwoa 1864. 


(1223) Kon kurs. (3) 
Nro. 6064. Bei dem k. k. Poſtamte in Dynow iſt die Poſt⸗ 
meiſtersſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 250 fl. und ein 
Amtspauſchale von 30 fl. nebſt dem Vezuge der gefeglihen Rittgelder 
verbunden iſt, gegen Dienſtvertrag und Kauzionsleiſtung im Beftal- 
lungsbetrage zu beſetzen. 
Der Poſtmeiſter hat mindeſtens zwölf dienſttaugliche Pferde und 
91 ſonſtigen Betriebsmittel beizuſchaffen und im guten Stande zu 
halten. 

Bewerber um dieſe Poſtmeiſtersſtelle haben die Geſuche unter 
Nachweiſung der bisherigen Beſchäftigung, des Alters, dann des 
Wohlverhaltens und der Vermögensverhaltniſſe längſtens bis 31. 
Juli 1864 bei der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirelzion. 

Lemberg, den J. Juli 1864. 


(1225) I d „ K t. (3) 
Nr. 25964. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem nicobecnego i 2 miejsca pobytu niewiadomego pana 
Karola hr. Rumerskirch, ze w skutek podania pana Stanistawa hr. 
Reja, uchwala sadowa 2 dnia 28. pazdziernika 1862 do J. 35805 
tabuli krajowej polecono, azeby obowiazek Karola hr. Rumerskirch 
zaplacenia proszacemu sumy 2160 21. W. a. W stanie biernym döbr 
Brusno stare, na rzeez proszacego zaprenotowala. 
dy miejsce pobytu pana Karola hr. Rumerskirch wiadome 
nie jest, wiec u celu dereczenia powyzszej uchwaly ustanawia si? 
mu na tegoz koszt i odpowiedzialnosé kuratora w osobie adwokata 
krajowego dr. pr. p. Hofmana, ktöremu sie rzeezona uchwala dorecza. 
Z c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 21. czerwca 1864, 


375 
ii Kundmachung. Obwieszezenie. 0 


Nr. 31486, Im Grunde h. Miniſterial⸗Erlaßes vom 26, Ok⸗ Nr. 31486. W mysl wys. reskryptu ministeryalnego 2 duia 
tober 1853 3. 27493 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 26. pazdziernika 1853 J. 27493 podaje sie do wiadomosei powszech- 
die Bewerber, welche im laufenden Solarjahre zur Ablegung der nej, ze kandydaei, ktörzy w biezacym roku do zlozenia egzaminu 
Staatsprüfung für Forſtwirthe, dann jener für das Forſtſchutz- und rzadowego na gospodarzy lesnych, tudzies na nadzorcöw i pomoc- 
zugleich techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werden wollen, ihre nach niko w technieznych lasowych chea bye praypuszezeni, podania swe 
Vorſchrift der hohen Minifterial- Verordnung vom 16. Jänner 1850 wedlug przepisu wys. rozporzadzenia ministeryalnego 2 dnia 16. 
(R. G. B. vom J. 1850, Stück XXVI. Nr. 63, Seite 640) beleg⸗ stycznia 1850 (Dz. pr. p. z r. 1850, Cz. XXVI. Nr. 63, str. 640) 
ten Geſuche bis Ende Juli 1864 bei dieſer k. k. Statthalterei, und dokumentami nalezytemi zaopatrzone najdalej do konca lipca 1864 
zwar die im öffentlichen Dienſte ſtehenden Kandidaten im gewöhnli⸗ e. k. Namiestnietwu przedlozyé maja, mianowieie kandydaci w pu- 
chen Dienſtwege, und die Uebrigen im Wege der betreffenden Kreis: blieznej siuzbie zostajacy w zwyezajnej drodze siuzbowej, inni zas 


behörden oder Bezirksämter einzubringen haben. w drodze wiaseiwych c. k. urzedöw obwodowych lub powiatewych, 
Die Zeit und die Orte, in welchen die obigen Staatsprüfun⸗ Czas i miejsca, w ktörych powyzsze egzamina rzadowe od- 
gen ſtattfinden werden, werden ſpäter bekannt gemacht werden. by wa sie beda, pozniej ogkoszone zostana. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lemberg, am 3. Juli 1864. Lwoöw, dnia 3. lipca 1864. = 
(1234) Gi Ian ee, (2) kami od 1. maja 1861 biezacemi, na dobrach Biakobuznica i Kali- 


Nr. 291. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Grzynalow noWszezyzna son: 166. p. 271. u. 56. on. na rzecz b. Heleny Acht 
wird dem Kasimir Mokrzycki aus Grzymaléw hiemit bekannt ge— ciezace], przy i c. . sadzie krajowym Jako handlowym 
macht, es habe Salamon Kaniuk am 15. Februar 1864 3. 291 bei 1 1 a a to duia 12. sierpnd 1864 vo 10. godzinie 
dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte gegen ihn wegen Löſchung einer przed Bolndniem Pod lacjsHemi warunkami odbedzie sig: 

Sappoft pr. 80 fl. KM. oder 84 fl. öſterr. Währ. aus dem Laſten⸗ j m Za 100 A uslanawla sie warlosd imienna sumy. 
ſtande der Realität CN.318 in Grzymalow e. s. c. eine Klage über- hi 1 Wie Be TT OWN TER], kwota w lo- 
reicht, worüber die Tagfahrt auf den 5. September l. J. feſtgeſetzt 115 wal. ausir. wedie ostatniego kursu liezona, ra 2 5% od- 
wurde, und es ſei aus dem Grunde des unbekannten Aufenthaltes sean od 1. maja 1861 r. az do dnia przedsiewziecia zicytacyi 
desſelben zu deſſen Vertretung, auf feine Gefahr und Koſten Josef N. A Mia. EN of 4 
cee e Grzymalow als Kurator aufgeſtellt worden, mit wel⸗ ur no 51 5 N ul) ind 5 1 Cen wywolania w g0- 
chem dieſe Rechtsfache nach Vorſchrift der Gerichtsordnung ausgetra— 9 eh ni een 
ee, ) Ekstrakt tabularny sumy lieytowac sie majacej, tudziez 
Demfelben wird die Warnung ertheilt, daß er entweder dem warunki lieytaeyi mozna w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé. 
aufgeſtellten Vertreter über die zweckmäßige Verhandlung dieſer ſeiner 1 >. Buy dee e kupionia majaeych ceng szacunkowa 
Rechtsſache gehörig anzuweiſen, oder dem Gerichte einen anderen |, , e en 
Sachwalter namhaft zu machen habe, widrigenfalls er die Folgen der 7" 0 0 1500 eee A n 
Verabſäumung alles deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben würde. 0 e oawoloneg lieyfaeyi zawiadamı sie wszystkich, ktorzy 
zeri poäniej do tabuli weszli, lub ktorym niniejsza uchwata z jakiejkol- 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. wiek przyczyny wezesnie doreezona by& nie mogta, przez kuratora 


Grzymalow, am 29. April 1864. tutejszo-sadowa uchwala 2 dnia 26. listopada 1863 r. do J. 38735 
w osobie p. adwokata krajowego Dr. Gnoinskiege = substytucya 
(1218) Edi f t. (2) p. adwokata Dr. Jablonowskiego ustanowionego i przez edykla. 
Nr. 13867. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte Lwöw, dnia 28. maja 1864. 


wird hiemit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der, von Mar- (41228 Li ; Ankündi 5 

* f 8 RT jitaziond » Ankündigung. 2 
155 Fränkel 9 e e e 91100 fl. öſt. W. pn 78 12219. Am 25. Juli 1864 MR Nane dg 
CC 
* Air a „ kr ze MeinPropinazion in nachſtehenden zur Domaine Bolechow gehörigen 
heiteren bereite zuerkanngen Öxekuzionsfoften von IA fl. d Er. ö. Ortschaften auf die geit vom I. November IB64 bis lezten 1 1 
Währ. nach fruchtloſer Verſtrelchung der, mit dem b. g. Neſchluße 1867 eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden * 

vem 26. November 1863 Z. 38735 auf den 12. Februar und 11. . 5 Io 


5 Ya f . Er r ie einzelnen Sekzionen bilden: 
März 1864 feſtgeſetzten Feilbtethungsterminen abermals die öffentliche Die ane 170 j A; 
Feilbiethung der, auf den Gütern Bialobuznica und Kalinowszezyzna 1. Lisowice mit dem Ausrufspreiſe pr... . 1126 fl. 86 kr. 


2, Zaderewacz und Wola mit. . 592 fl. 66 kr. 
3, Podberez, Huziejow und Tiapezee . .. 677 fl. — kr. 

. Cerkowna, Sioboda und Luczki pr. . 459 fl. 86 kr. 
„ Polaniea mit Bubnisze ze . . 442 fl. 84 kr. 


vom, 166. p. 271. n. 56. on. zu Gunſten der Fr. Helene Acht an⸗ 3 
A 
5 
% ( en 8 730 fl. 30 kr. 
7 
8 
9 


noch haftenden Summe von 2600 Duk. ſammt den vom 1. Mai 1861 
laufenden Zinſen bei dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte in einem 
einzigen Termine, und zwar am 12. Auguſt 1864 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags unter erleichternden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe, 
d. td Betrag von Er Duk. Rt er ber Mr . 
ſprechende Betrag in Gulden öſt. Währ. nach dem letzten Kurſe be— „ ee 
n ſammt 57 Zinſen vom 0 Wal 1861 45 ah Tage 1 Li⸗ „bh Sulechow ee BASE r e 
zitazionsvornahme genommen. und Woloska wies mit Ausnahn erh ee 4 
2) Jeder Kaufluftige ift verbunden 5% des Ausrufspreiſes im e Dole r „ . = kr. 
Baaren oder in öffentlichen Werthpapieren zu erlegen. % eee e Wir shaus in e e 168 fl. 96 kr. 
3) Der Tabularextrakt der feilgebothenen Summe, dann die 12. Das Adler Wirth „ 


4 ‘ ’ r t Mt d „2 i⸗ 
Feilbiethungsbedingungen können in der h. g. Regiſtratur eingefehen ſammt der Gaſtgeberei darin und den Dorfs-⸗Abthei 


. Brzoza, Sukiel und Nahe 0 0 £ .. 517 fl. 70 kr. 
. Niniow dolny und Niniow görn y)... .. 749 fl. 22 kr. 
519 fl. 30 kr. 


. Taniawa . . 


werden. lungen Zupa görna und doluau ag 392 fl. 4 kr. 
4) Sollte keiner der Kaufluſtigen über oder um den Schätzungs-⸗ und für die 12 Sekzionen in eonereto . 2 . .. 10569 fl. 26 kr. 
werth einen Anboth machen, alsdann wird die Feilbiethung bei dem— Das Pachtobjekt wird zuerſt nach einzelnen Sekzionen und dann 
ſelben Termine unter dem Schätzungswerthe vorgenommen werden. in conereto der Verpachtung ausgeſetzt werden. 
Von dieſer bewilligten Feilbiethung werden alle fpäter in die Jeder Pachtluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium zu 
Landtafel gelangten, dann diejenigen Gläubiger, denen der gegenwär- erlegen. 8 N 
tige Feilbiethungsbeſcheid aus welch' immer für einem Grunde nicht Wer für einen Anderen lizitiren will, muß ſich mit einer ſpe— 
nͤchtzeitig zugeſtellt werden kann, durch den in der Perſon des Hrn. ziellen Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen. 
Landes⸗Advokaten Dr. Gnoinski mit Subſtituirung des Hrn. Landes— Der Pachterſteher hat eine Kauzlon im Betrage der Hälfte des 
Advokaten Dr. Jablonowski mit h. g. Beſchluße vom 26. November einjährigen Pachtzinſes beizubringen. Es werden auch ſchriftliche ver⸗ 
1863 Z. 38735 beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. ſiegelte Offerte bis 6 Uhr Nachmittags des der mündlichen Verſteige⸗ 
Lemberg, am 28. Mai 1864. rung vorhergehenden Tages vom Vorſteher des Bolechower Wirth⸗ 
ſchaftsamtes entgegen genommen; dieſe Anbote müſſen mit dem An- 
E dy Ki. gelde belegt ſein und den Be anteng mit einer einzigen Zahl in 
Nr. 13867. C. k. sad krajowy Jako handlowy we Lwonie Ziffern und Buchſtaben aug ae 


Aerarialrückſtändler und Jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen 
Verträge ſchließen können, dann Jene, die wegen eines Verbrechens 
aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden und nicht ſchuldlos erklärt 
worden ſind, werden von der Lizitazion und Pachtung ausgeſchloſſen. 


eng ni niniejszem wiadono, Ze na zaspokojenie przez Markusa Frän- 
kla wywalezonej sumy wekslowej 1000 r. w. a. wraz 6% odset- 
8 od 1. sierpnia 1862 r. biezacemi, tudziez kosziow sadowych 
5 zlr. 45 cent. W. a., kosztöow egzekucyjnyeh 4 zir. 50 cent. w. a. , ; 5 Bo x 
I dalszych kosztöw egzekueyjnych 11 71 cent. W. a. po bez- an Die ame chen werden beim Bolhehower Kameral— 
skutecznym up) wie terminow lieytacyi uchwalami 2 dnia 26. listo- irthſchaftsamte eing ee 8 

Pada 1863 do l. 38735 na 12. lutego i 11. marca 1864 wyznaczo- Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

N)ch nanowo publiczna lieylacya sumy 2600 duk. wraz z odset- Lemberg, am 29. Juni 1864. 


1* 


1 
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(1229) Kundmachung. 2 


Nro. 4365. Zur Sicherſtellung der mit h. Statthalterei-Erlaße 
vom 1. Juni d. J. Zahl 17799 genehmigten Erzeugung, Zufuhr 
und Zerſchläglung des zur Konſervazion der Belzee-Jaroslauer Lan⸗ 
desſtraſſe im Zolkiewer Kreiſe pro 1864 erforderlichen Stein- und 
Flußſchotter-Materiales wird hiemit eine Offertenverhandlung ausge— 
ſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht: 

1) In der Er eugung von 410 Prismen zu , Kub. Klafter in 
den Brüchen zu Krnpiee um den Fiskalpreis von 418 fl. 20 kr., 
1160 Prismen zu / Kub. Klafter in den Brüchen zu Plaz ow um 
den Fiskalpreis von 1183 fl. 20 kr. und 420 Prismen zu ½ Kub. 
Klafter Schotter im San-Fluße von 283 fl. 50 kr. öſt. W. 

2) In der Zufuhr von 410 Prismen in die J. und in das 1. 
und 2. Viertel der II. Meile aus den Brüchen zu Krupiee um den 
Fiskalpreis von 560 fl 55 kr. 

1160 Prismen in das 3. und A. Viertel der IT , dann in die 
III., IV., V. und VI. Meile aus den Brüchen zu Plazew um den 
Fiskalpreis von 3506 fl. 10 kr. und 420 Prismen in die XII. und 
VIII. Meile von dem Erzeugungsplatze bei Wietlin am San Fluße um 
den Fiskalpreis von 2968 fl. 75 kr. 

3) In der Zerſchlägelung und Schlichtung von 1570 Prismen 
in der 1. bis inel. II. Meile um den Fiskalpreis von 1183 fl. 55 kr. 

Daher zuſammen in der Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung und 
Schlichtung von 1990 Prismen Deckſtoff um den Geſammtfiskalpreis 
von 10105 fl. 85 kr. öſt. W. 

Ein Drittheil des zu liefernden und auf den von der Baulei— 
tung bezeichneten Plätzen an der Straſſe gehörig geſchlägelt und ge— 
ſchlichtet, abzulegenden Deckſtoffquantums muß bis Ende Cktober 
1804, ein Drittheil bis Ende Jänner und das letzte Drittheil bis Ende 
März 1863 auf die Straſſe abgeſtellt und übergeben werden. 

Nach erfolgter Uebernahme des abgeſtellten Deckſtoffes durch die 
Landesſtraſſenkauleituug unter Kontrole der betreffenden Herren 
Bauinſpektoren wird die Vergütung bei der h. o. k. k. Sammlungs— 
Kaſſa allſogleich angewieſen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten, mit dem 10% Vadium im Baaren 
oder in k. k. Staatspapieren belegten und gut verſiegelten Offerten, 
welche entweder für die geſammte Lieferung oder auch für parzielle 
Lieferungen aus einem oder dem andern der obbezeichneten Erzeu— 
gungsplätze geſtellt werden können, find längſtens bis 25. Juli l. J. 
bei der k. k. Kreisbehörde einzubringen, wo deren Eröffnung am 26. 
Juli l. J. erfolgen wird. 

Die näheren Bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Holkiew, den 2. Juli 1864, 


Obwieszezenie. 


Nr. 4365. W celu zabezpieezenia rozporzadzeniem wysokiego 
c. k. Namiestuictwa z dnia 1. ezerwea b. r. do J. 17799 zezwolo- 
nego wydobyeia przywozu i rozbiecia materyalu na pokryeiegoseinca 
krajowego Belzecko - Jaroskanskiego w Zatkiewskin obwodzie na 
rok 1864 potrzebnego rozpisuje sie niniejszem pertraktacya przez 
oferly. 

Dostawa ta sklada sie: 

1) Z wylamania 410 pryzmow (kupek) w objetosei Jednej 
ezwartej ezeäci kubieznego szga w kamieniolomach w Krupeu za 
cene fiskalna 418 z. 20 c. 

1160 pryzmöw w kaneniolomach Plazowskich za cene fiskalna 
1183 . 20 c. i wydohycia 420 pryzmdw zwiru (szotru) w Sanie 
za cene fiskalna 283 2. 50 c. 

2) Z przywozu 410 pryznicw w pierwsza Mile i 1sza i 2ga 
cwieré drugiej mili z kamieniolomow w Krupeu za cene fiskalna 
560 zl. 55 o., N: 

1160 pryzmow v Jia i Ata ewierd drugielmili. tudziez, wöcia, 
Ata, 5la i 6la mile 2 kamieniolomow Plazowskich za cene fiskalna 
3506 zt. 10 c. i 420 jryzmiow u 7ma i d&ma mile 2 miejsca wy- 
dobycia na Sanie kolo \vietlina polozonege za cen fiskalna 2968 
24. 75 c. W. a. 

3) 2 rozbieia i ustöwienia 1570 peyzmow W Iszej an Wa c- 
nie Giej mili za cene Gskalna 1183 21. 55 c. V. ä., à zatem razem 
2 Wydobycia, przy wozu, rozbieia i ustawienia 1990 pryzmow ma- 
teryalu do pokryeia, a kazda w objetosei jednej ezwartej czesei 
kubicznego saga za ogöolowa cene ſiskalna 10103 21. 85 o. w. a. 

Jedua Irzecia ezesé odstawié sie majgcego na goseinen w mie)- 
scach Przez drogowych oznaczonych, potluezonego i nalezycie po- 
stawionego maleryalu musi byd do konca pazdziernika 1864, jedna 
trzecia ces“ do konca siyeznia, zas ostalnia IrZecia czesé do 
konca maren 1865 na gosciniee przywieziona. 

Po odbieraniu odstawionege materyalu przez drogowych pod 
kontrola dolyezacych p. p. inspektordw budowniezych wyplata za 
odstawienie Pryzmy u tutejszej c. k. kasie zbiorowe) zaraz wyasy- 
gnowana bedzie. 

Oferty wedle przepisu ulozone w 10% wadyum w gotöwee 
lub lez w c. k. papierach dlugu pahstwa Zzaopatızone , klöre oraz 
albo na cala dostawe materyalu lub te na ezesciowy liwerunck 
z tego lub owego WyZuj wspomnionego miejsca wydobyeia moga 
bye podane, musza by& najdalej do 25. lipca b. r. do c. k. wka- 
dzy obwodowej wniesionc, gdzie ich rozpieczetowanie na dniu 26. 
lipca b. r. nastapi. 


Blizsze Warunki liwerunku 
urzedzie obwodowym tutejszym. 


Zölkiew, dnia 2. lipca 1864. 


(1235) Kundmachung. (2) 

Nro. 629. Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht zu 
Dolina wird hiemit bekannt gemacht, es habe Herr Peter Kolhuszew- 
ski, k. k. Salinenkontrolor zu Utrop, unterm 12. März 1863 Zahl 
629-civ. wider die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Herrn Ludwig 
Wohlfarth eine Klage auf Zahlung des Betrages von 304 fl. öſt. W. 
ausgetragen, worüber mit dem Beſcheide vom 11. Auguſt 1863 Zahl 
629 iv. zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 16. 
Auguſt 1864 feſtgeſetzt worden iſt. 

Zur Vertretung der fräglichen Verlaſſenſchaftsmaſſe in dieſem 
Rechtsſtreite wurde ein Kurator in der Perſon des k. k. penſionirten 
Herrn Hauptmanns Leon Kohlmann beſtellt. 

Die vermutheten Erben nach Ludwig Wohlfarth werden hievon 
mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt, bei der obigen Tagfahrt per— 
ſönlich zu erſcheinen, oder aber ihre Vertheidigungsbehelfe dem beſtellten 
Kurator mitzutheilen oder endlich einen anderen Sachwalter für ſich 
zu beſtellen und ihn dieſem Gerichte bei Zeiten namhaft zu machen, 
widrigens ſie die nachtheiligen Folgen der Verabſäumung nur ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Dolina, am 1. Auguſt 1863. 


moga byé przejrzane we. k. 


(1233) Kundmachung, (2) 

Nro. 464. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Bekleidungs-, 
Wäſch- und ſonſtigen Stoffen für die Haftlinge des Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichtes in der Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1865 
n ird bei dem Präſidium des erwähnten Gerichtes am 9. Auguſt l. J. 
Nachmittags A Uhr eine mündliche Lizitazionsverhandlung abgehalten 
werden. 

Der durch die k. k. Staatsbuchhaltung allenfalls zu berichti— 
gende Bedarf beträgt beiläufig: 
a) 1542 Wiener Ellen eine derlei Elle breiter Hemdenleinwand, 
b) 968 Wiener Ellen, eine Wiener Elle breiter Unterfuiterleinwand, 
c) 1494 Wiener Ellen, eine Wiener Elle breiten Zwillichs, 
d) 73 Paar Fußfaſchinen, 
e) 73 Garnituren Eiſenhebriemen. 

Das bei der Verhandlung zu erlegende Vadium beträgt 60 fl. 
öſt. W. 
Vor und bis zum Abſchluße der mündlichen Lizitazion werden 
vorſchriftsmäßig ausgeſtellte und mit dem Vadium belegte ſchriftliche 
Offerte augenommen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 
Tarnopol, am 3. Juli 1864. 


(1214) S diet. (3 


Nro. 22016. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Ignatz Zelichowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Simon Gassner unterm 18. Oktober 1863 Zahl 44074 um Präno⸗ 
tirung des Propinazions-Pachtvertrages vom 3. Februar 1862 und 
auf Grund desſelben feines 3°, „jährigen Propinazionspachtrechtes im 
Laſtenſtande der Güter Debuiki und Rybaki, Bochnier Kreiſes ange- 
ſucht habe, welchem Anſuchen mittelſt h. g. Beſcheides vom 26. CH 
tober 1863 Zahl 44074 Statt gegeben wurde. 

Da der Wohnort des Ignatz Zelichowski unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Herr Landesgerichs-Adv. Dr. Bechen mit Subſtitutrung 
des Herrn Landesgerichts-Adpokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 7. Juni 1864. 


E dy K t. 

Nr. 22016. C. k. Lwowski sad krajowy zawiadamia tym 
edyktem p. Ignaergo Zelichowskiego, ze Szymon Gessner 18. paz- 
dziernika 1863 |. 64074 prosbe o zaprenotowanie kontraktu dzier- 
zawy propinacyi z dia 3. Intego 1862 i na mocy legoz jego 37,,9- 
letniego prawa dzierzawy propinacyi w stanie biernym döbr Deb- 
niki Yaki obwodu Bochenskiego podal, ktörej prosbie tutejsza 
uchwala z dvia 26. peztziernika 1863 J. 44074 zadose uczyniono. 

Poniewaz miejsce pobytu Ignacego Zielichowskiego jest nie- 
wiadome, nadaje mu sie na jego koszt i odpowiedzialnosé za ku- 
ratora p. adwokata Rechen przy dajac mu za substytula p. adwo- 
kata Natkisa, ktöreniu sie powyzsza uchwala dorecza, 

J. e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 7. czerwen 1864. 


(1239) Konkurs- Ausſchreibung. (1) 


Nro. 255 & 274. Zur Beſetzung der bei der Zy daczower 
Stadtkommune erledigten, mit der jährlichen Beſtallung von Fünfzig 
Zwei Gulden und 50 kr. öſt. W. verbundenen Stadthebammeſtelle, 
wird der Konkurs mit der Friſt von 14 Tagen, von der dritten Eins 
ſchaltung in die Lemberger Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerberinnen um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit dem He: 
bammen⸗Diplome verſehenen Geſuche bei dem Zydaczower Stadtge⸗ 
meindeamte einzureichen. 

e Stadtgemeindeamt. 

Zydaczow, den 20. Juni 1864. 
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(1231) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 

Nr. 10259. Am königl. Ober-Gymnaſium zu Fiume iſt eine 
Lehrersſtelle für altklaſſiſche Philologie in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Stelle iſt der Gehalt jährlicher 840 fl. mit dem 
Vorrückungs rechte in die höhere Gehaltsſtufe von 945 fl. und mit 
dem Anſpruche auf Dezennalzulagen verbunden. 

Zur Beſetzung dieſes Lehrpoſten wird der Konkurs bis 15. Au: 
guſt l. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Lehrpoſten haben ihre an die hohe 
königl. dalm. Eroat. ſlav. Hofkanzlei zu ſtiliſtrenden Geſuche, belegt 
mit dem Taufſcheine, mit dem Maturitätszeugniſſe und mit dem Zeug— 
niſſe über ihre Lehrbefähigung, fo wie über die vollkommene Kennt— 
niß der kroatiſchen als Vortragsſprache an den gezeichneten königl. 
Statthaltereirath im Wege der vorgeſetzten Behörde einzubringen. 

Vom königl. dalm. kroat. ſlav. Statthaltereirathe. 

Agram, am 24. Juni 1864. 


(1227) Eg. (1) 

Nr. 5015, Das Stryjer k. k. Bezirksamt als Gericht macht 
bekannt, daß in der Exekuzionsſache des Eisig Leib Orenstein aus 
Stryj gegen die Nachlaßmaſſe nach Blasius Laneucki und Karclina 
Zancucka wegen Zahlung von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der zur Hypothek dienenden Rea— 
lität XC. 190 St. in Stryj unter nachfolgenden Bedingungen zu 
Gunſten des Eisig Leib Oreustein vorgenommen werden wird. 

1) Als Ausrufspreis der auf den Namen des Blasius und Ka- 

rolina Zuaneuckie intabulirten Realität Nro. 190 in Siry) wird der 
erhobene Schätzungswerth pr. 928 fl. 25 kr. öſt. W. angenommen, 
N 2) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung 10% 
des Ausrufspreiſes im Betrage von 92 fl. 82½ kr. öſt. Währ. im 
Baaren oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen, oder anderen Staats— 
papieren nach dem Tageskurſe der Lemberger Zeitung zu erlegen, 
welcher Betrag dem Beſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Mitbiethern aber gleich nach beendigter Feilbiethung rückge— 
ſtellt werden wird. 

3) Die Feilbiethung wird auf drei Termine, u. zw. auf den 
14. und den 21. Juli 1864 feſtgeſetzt. Beim erſten und zweiten Feil⸗ 
biethungstermine werden dieſe Realitätstheile über oder wenigſtens 
um den Schätzungswerth veräußert werden. 

4) Sollte auch bei dem zweiten Termine Niemand wenigſtens 
den Schätzungswerth biethen, ſo werden ſämmtliche Hppothekargläubi— 
ger aufgefordert, am 4. Auguſt 1864 behufs Feſtſetzung erleichternder 
Bedingungen vor Gericht zu erſcheinen. 

5) Der Erſteher iſt gehalten binnen 30 Tagen nach Juſtellung 
des den Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides den nach Abſchlag des 
erlegten Vadiums verbleibenden Kaufſchillingsreſt um fo ſicherer gericht— 
lich zu erlegen, als ſonſt die von ihm erſtandene Realität bei einer 
einzigen anzuordnenden Tagfahrt auf feine Gefahr und Koſten um 
welchen Preis immer veräußert werden würde. 

6) Die Ausfolgung des Einantwortungsdekretes und Uebergabe 
der fräglichen Realität in den phyſiſchen Beſitz des Käufers erfolgt 
erſt dann, wenn ſelber ſich über den gerichtlichen Erlag des ganzen 
Kaufpreifes oder auch darüber ausgewieſen haben wird, daß die Gläu— 
biger ihre Forderungen auf der Hypothek weiter belaſſen wollen. 

7) Die Uebertragungs-, fo wie auch die Intabulaztons- und 
alle anderen Gebühren hat der Käufer allein zu entrichten. 

8) Der Aktiv- und Paſſivſtand, dann der Schätzungsgkt dieſer 
Realität kann in der Regiſtratur oder im Grundbuche eingeſehen, 
in Bezug auf die Steuern in dem Siryjer k. k. Steueramte Nach— 
richt eingeholt werden. 

Hievon wird Bittſteller, die Hypothekargläubiger, und zwar die 
dem Wohnorte nach Bekannten zu eigenen Händen, hingegen die dem 
Wohnorte nach Unbekannten, ferner diejenigen, welche von der Lizi— 
tazion zeitgerecht nicht verſtändigt werden könnten, durch den Kurator 
Landes⸗Advokaten Dr. Dzidowski verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, am 27. Mai 1864. 


(1240) E dy K t. (1) 
Nr. 23290. C. k. sad krajowy Lwowski oznajmia niniejszem, 

ve w celu zaspokojenia sumy 700 zr. W. a. 2 procenlami zwioki 
5 od sta od dnia 15. lipea 1863 biezacemi, pochodzacej z wiekSZ ei 
sumy 735 zir. W. a., wyrokien lutejszego sadu 2 duia 7. grudnia 
1857 J. 40211 przyznanej, dom. 139. pag. 373. n. 85. on. na rzecz 
Piotra Ladubiee w drodze egzckucyi zaintabulowanej , jako tea na 
zaspokojenie kosztöw niniejszem w ilosch 19 zir. 13 kr. w. a. 
brzyznanych, pozwolona zostala publiczua sprzedaz realnosei pod 
urm. 434 ½ we Lwowie polozonej, dawniej diuznika Jana Kielbin- 
skiego, a obecnie spadkobiereow jego, mianowicie wg ezesci Mat- 
Borzacie Kielbinskiej, zameznej Jasinskiej, W ½ ezesci Stanistawa 
Kielpinskiego, W. ezesciach Jözetie i Michalinie Kietbinskim wia 
suej, a w 2, ezesciach na imie masy spadkowej Jana Kielbiiskiego 
zrapisauej, wraz znowo wybudowana kamienica dwupiatrowa, 2 wy- 
nezeniem jednak parceli gruntu, matzonkom Jedrzejowi i Barbarze 

erkowskim w rozlegtoscı 12 sazni kwadr. za Swiadeetwem dom. 

pag. 455. n. 19. haer. odstapionej, na rzecz proszacego p. Pio- 

Ira Ladabiee jako prawonabywey p. Alojzyi z Aksamitöw Tarnow- 
Skiej i Franeiszka Aksamita, ktéra to sprzedaz publiczua odbedzie 
Sie wsadzie tutejszym dla przewyzszajacego stanu diugow w dwöch 
erminach, t. j. na dniu 26. sierpnia i 2. wrzesnia 1864, kazdego 


razn o godazinie 10tej przed poludniem, w. ktöryeh to termiuach ta 
rcalnosé tylko wyZej lub za eene szacunkowa 9615 Ir. 65 kr. 
w. a. sprzedana bedzie. 

Gdyby ta realnose na wyz wyznaezonyeh dwüch terminach 
za cene szacunkowa lub Wye takowej nie mogla bye sprzedana 
na ten wypadek wyznacza sie zarazem termin do ulozenia lnejszych 
warunköw na dzien 16, wrzesnia b. r. 0 godzinie 10tej przed po- 
zudniem. na ktören sie wierzycieli 2 tym dodatkiem wzywa. ne cl, 
ktörzy na termin sie nie zjawia. uwazani beda jako wickszogei 
obeenych praystepujacy. | 

0 Rownieà maja sie wierzyciele do wysokobei ceny szacunko— 
wej zabezpieczeni na tym terminie porozumieé. czyliby spraedad 
sie majnea realnose w razie, gdyby na trzeeim terminie lieytacyj- 
nym zaden kupieiel ceny szacunkowej nie oliarowat. w miejsee za- 
platy, sama realnosé nie prayjeli. 

Wedkug skutku rozprawy przy tym ostatnim terminie dopiero 
rozpisanie trzeciego terminu nastapı. 

Za cene wywolfania stauowi sie warlosé oszatowania sado- 
wego w kwocie 9615 lr. 65 kr. w. a. 8 

Wadyum wynosi 961 r. 56%, kr. W. a. w gotowiänie lab 
w ksiazeezkach kasy oszezednosei galieyjskiej, lub w listach zasta- 
wnych golieyjskiego instylutu kredytowego, od wszelkiege kon- 
dyktu wolnyeh, podlug kursu w oslalnie) Gazecie Iwowskiej. jednak 
nie wyZs} imiennej warlosei. N 

lieszle warunkow lieylacyi wolno przejrzed w tutejszej regi- 
stralurze luh podezus licytacyi, vöwnie jak tez i akt szacunkowy. 

O rozpisanin te) Fieylacyi awiadamia sie egzekueye prowa- 
dzacego, dAkuzniköw. Jako len wierzycieli hypoteczuych z miejsea 
pobytu wiadomych do rak wlasnych, zas z Zyeia i miejsca pobylu 
niewiadomych, jako to: Michafa Jarosiewieza, Kalarzyne Jarosiewi- 
ezowa, Anne Wied. Antoniego Wied, Zacharyasza Nowackiego, Ma- 
cicſa Staniszewskiego, a na wypadek Smierei takowych, spadkobier- 
cow ich 4 imienia, z ein i pohytu niewiadomych, Indziez wszysi- 
kich wierzycieli, klörzyby dopiero po dumm 5. maja 1864 (jako dniu 
wystawienia wyeiagu labwlarnego do niniejszej prosby zulaczonego) 
h poteke uzygkali, lub ktörymby z jakiejkolwiek praeszkody uchwata 
dorgezona bye nie mogla, przez ustanowionego do lego jako ten. 
do nastepnych dziafan uchwala z dnia 20. kwietnia 1863 l. 8757 
kuratora w osobie p. adwokala Dra. Hönigsmana ze subsiyiueya 
p. adwokata Dra. Vfeifra i niniejszym edyktem. 

JL. c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 20, ezerwea 1864. 


(1237) Gi k 5 (1) 

Nro. 25992. Vom k. k. Landesgerichte wird den Erben des 
Martin lzewski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Herr Franz Romanowski wegen Extabulirung 
des dom. 198. pag. 48. u. 118. on. und dom. 198. bag. 54. n. 48. 
on. über den Gutsantheil von Uhnow ſammt Attinenzien zu Gunſten 
des Martin Izewski intabulirten 6jährigen Pachtrechts sub praes. 14. 
Juni 1864 z. Z. 25992 eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber am 20. Juni 1864 der Beſcheid ergangen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf derſelben Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Natkis als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 20. Juni 1864. 


(1236) 1 d J t. (1) 

Nr. 5250. Ces. krol. sad obwodowy w Tarnopolu Gwalberta 
Wiszuiewskiego, a w razie swiercijego legoz nieznajomych spadko- 
biercow njniejszem uwiadamia, iz pan Jözel Prus Jablonowski prze- 
eiw lymze pozew o wyekstabulowanie prawa wywozenia 200 fur 
parokonnych rok- roezuie drzewa budulcowego z lasow dworskich 
dösbr Dolhe dom. 40. pag. 220. u. 53. o. zaintabulowanego i zwrol 
kosztöw prawnych pod duiem 14. ezerwea 1864 1. 5250 wytoczyt, 
na klören do ustnej rozprawy termin na 16. sierpuia 1864 o 10ej 
godzinie przed poludniem wyzuaezenym zostal. 

Poniewaz miejsce Pobytu pozWänych »iewiadomen jest, przeto 
tymze obronea sadowym pan ‚adwokat dr. Schmidt, a zastepea te- 
g0% pan adwokat dr. Weisstein i na koszta i szkode tych pozwa- 
nych ustanowiony 208tlat, 2 Klörym spor wymieniony wedkug ustaw 
sadowego postepowania brzeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem 4 miejsca pobytu nieznanych pozwa- 
nych, by ustanowionemu sobie obroney pisma i inne dowody ku 
obronie praw swoich SiuZace wezesnie udzielili, lub innego sobie 
obronee obrali, tego sadowi oznajmili i wszystkie ku obronie swo- 
jej stuzace kroki peczynili, inaczej skulki zaniedbania swe) winie 
przepisad beda musieli. 

Tarnopol, dnia 27. czerwea 1864. 


2 


528 


(1226) itt. (1) 

ro, 17822. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird mit 
dieſem Edikte kundgemacht, daß zur Hereinbringung der aus der grö— 
ßeren pr. 3862 fl. KM. herrührenden Summe von 1700 fl. KM. oder 
1785 fl. öſt. W. ſammt 57% vom 1. Juli 1862 zu berechnenden Zin⸗ 
ſen und der im Betrage von 21 fl. 94 kr. öſt. W. zuerkannten Exe⸗ 
kuzionskoſten die Wiederaufnahme der Feilbiethung der dem Schuldner 
David Diamand gehörigen Realität Nro. 538 und 539 °/, billigt 
wurde. Dieſe Feilbiethung wird an dem einzigen auf den 26. Auguſt 
1864 feſtgeſetzten Termine, bei welchem die frägliche Realität auch un⸗ 
ter dem Schätzungspreiſe von 23985 fl. 53 kr. KM. oder 25183 fl. 
7% kr. öſt. W. und rm jeden Preis feilgebothen werden wird, ab- 
gehalten werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 1260 fl. im Baaren, Sparkaſſe⸗ 
bücheln oder öffentlichen Schuldverſchreibungen vor Beginn der Lizi— 
tazion als Vadium zu erlegen, welches Vadium dem Erſteher in den 
Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber rückgeſtellt werden wird. 

Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des den Ltzitazionsakt genehmigenden Beſcheides die Hälfte des Meiſt⸗ 
bothes zu erlegen, die andere Hälfte auf der erſtandenen Realität 
ſicherzuſtellen und mit 5% zu verzinſen, das Kapital aber binnen 30 
Tagen nach Erlaſſung der Zahlungstabelle zu erlegen. 

Der Erſteher übernimmt jene Schulden nach Maß des angebo— 
thenen Kaufpreiſes, wenn der Gläubiger die Bezahlung vor der etwa 
bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollte. Der Schätzungsakt 
und Laſtenſtand kann in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden, be— 
züglich der Steuerhöhe werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steuer— 
amt gewieſen, und die übrigen Bedingungen können im Gerichtshauſe 
oder in der h. g. Regiſtratur eingefehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Hypothekargläubiger und 
beide Streittheile unter Anſchluß der Lizitazionsbedingungen, dann 
jene, deren Rechte erſt nach Ausfertigung des Tabularextraktes vom 
18ten Auguſt 1863 ins Grundbuch gelangen ſollten, oder denen 
der Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könnte, mittelſt des ihnen zu dieſem als auch zu allen nachfolgenden 
Akten bereits beſtellten Kurators in der Perſon des Advokaten Dr. 
Holman mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Rayski und durch das 
gleichzeitig auf die gewönliche Art kundgemachte Edikt. verſtändigt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 6. Juni 1864. 


E G „y K 1. 

Nr. 17832. C. k. sad krajowy Lwowski oznajmia niniejszem, 
ze na zaspokojenie sumy 1700 Ir. m. k. ezyli 1785 24. w. a. 25% 
odsetkami od dnia 1. lipca 1862, pochodzacej 2 wiekszej sumy 
3862 zr. m. k. i kesztöw egzekucyi w ilosei 21 21. 94 c. w. a. 
przyznanych, odnowienie lieytacyi realnosei pod 1. 538 1 539 %, 
dtuznika Dawida Diamand wlasnej, dozwolonem zostato. Lieytacya 
ta odbedzie sie na jeduym terminie dnia 26. sierpnia 1864, na kto- 
rym rzeczona realnose takze nizej ceny szacunkowej 23985 zlr. 
53 kr. m. k. ezyli 25183 zt. 7% ec. W. a. i za kazda cene sprze- 
dana zostanie. 

Kazdy cheé kupienia majacy winien 1260 71. wa, w. gotöwce, 
ksiazeezkach kasy oszezednosci lub publieznych obligacyach przed 
rozpoezeciem lieytacyi jako wadyum zionye, ktore to wadyum na- 
bywey w cene kupna wliezone, innym as zwröcone zostanie. 

Nabywea jest obowiazany w przeeiagu 30 dni od doreczenia 
uchwaly sadowej akt lieytacyi potwierdzajacej, polowe ceny kupna 
sadownie zloayc, druga zas polowe na realnosci nabylej zabezpie- 
czyé, i placié po 5%, a kapitat dopiero w przceiagu dni 30 po 
wydaniu faheli platniczej sadownie 210 é. 

Nabywca przyjmuje na siebie te dtugi, ktörych zaplaty wie- 
rzyeiele przed uméwionem wypowiedzeniem przyJacby nie cheieli. 
Akt oszacowania i stan bierny moze byé przeſrzanym w tutejszej 
registraturze, co do wysokosci podatku odsela sie eheé kupienia 
majacych do c. k. urzedu podatkowego, reszfe Zäs Warunkow wol- 
no przejrzed w futejszej registraturze lub w gmachu sado wym. 

0 niniejsze] licytaeyi uwiadamia sie wierzycieli hypoteeznych i 
strony spôor prowadzuce 2 zuataczeniem warunkow lieytacyi, zus 
tych, ktörzyby dopiero po wystawieniu ekstraktu labularnego 2 dnia 
18. sierpnia 1863 do tabuli weszli, albo ktörymby uchwata 1 jakiej- 
kolwiek prayczyny doreezona byé nie mogta do rak ustanowionego 
jun w tym celu jako tez do nastepnego dzialania kuratora w osobie 
P. adw. dr. Ilofmana 2 zasfepstwem p. adw. dr. Rayskiego jako 
tez niniejszym w zwykly sposöb ogloszonym edyktem. 

Ze. k. sadu krajowego. 
„ dnia 6. ezerwea 1864. 
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Pranntmeinbrenn-Apparat- Verkauf. 


Nro. 957. Die Olmützer fülſterzbiſchöfliche Herrſchafts-Ver⸗ 
waltung zu Kremsier in Mähren wird am 15. Juli 1864 um 10 
Uhr Vormittags in der herrſchaftlichen Branntweinbrennerei zu Krem— 
sier den dortigen Pistorius’fchen Branntweinbrenn - Apparat ſammt 
Dampfmaſchine, mechaniſcher Maiſchvorrichtung, Gähr- und Maiſch⸗ 
bottiche, dann Kartoffel- und Malzquetſche im Wege der öffentlichen 


(1238) & undmachung, 

Nro. 32901. Nach ämtlicher Mittheilung vom 27. v. M. hat 
ſich die k. k. Landesbehörde in Czernowitz anläßlich des Ausbruchs de 
Rinderpeſt im Botuſchauer Bezirke veranlaßt gefunden, die Contu— 
mazperiode gegen die Moldau auf 20 Tage zu erhöhen. 

Welches hiemit kundgemacht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 1. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 
Nr. 32901. Podlug urzedowego doniesienia 2 27. 2. m. uzual 
e. k. rzad krajowy wCzernioweach 2 powodu wybuchniecia zarazy 
by dla rogatego w Boluszauskim powiecie za rzecz potrzebna, prze- 
dtuzyé peryod kontumaeyi od Motdawii na 20 dui. 
Co sie niniejszem podaje do wiadomosci. 
Zi e. k. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia J. lipca 1864. 


(1222) Vorladung. (3) 
Nro. 5679. Nachdem am 8. d. M. von den Finanzwach-Ange⸗ 
ſtellten aus Buszyna und Gaje ditkowieckie in der Nähe der erſteren 
Ortſchaft auf einem Ackerfeld acht Waaren-Kolli, beſtehend aus vier 
Säcken und zwei Kiſten Thee, dann zwei Packel Nähnadeln in der 
Erde vergraben, unter Anzeigungen einer mit dieſen Gegenſtänden 
verübten Gefallsübertrerung angehalten wurden, und der Eigenthümer 
derſelben h. o. unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch 
auf die Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen 
90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung 
an gerechnet, bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion zu erfcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 
K. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 
Brody, am 22. Juni 1864. 
Wezwanie. 

Nr. 5679. Poniewaz na dein 8. b. m. przyirzymala straz 
finansowa z Buczyny i Gajöw Ditkowicckich, w poblizu pierwszego 
z pomienionych miejse na ornem pola zakopanych w ziemi oSm pak 
towardw, a mianowicie 4 wory i 2 paki herbaty, tudziez 2 paczki 
igiel do szycia, zpowodu eieZacego na tychze przedmiotach podej- 
rzenia popelnionego przestepstwa elowego, a wlasciciel rzeezonych 
przedmiotöw jest w urzedzie tutejszym niewiadomy, przeto wzywa 
sie kazdego, ktoby sadzit sie w moznosci udowodnienia praw swoich 
do tych towardw, azeby w przeciagu 90 dni, liezac od dnia ogto- 
szenia niniejszego wezwania zgtosit sie do c. k. obwodowej dyrekeyi 
finansow, wprzceiwuym bowiem razie, jezeli tego zaniedba, postapi 
sie 2 przytrzymanemi rzeczami weding przepisow prawa. 

Zi e. k. obwodowej dyrekcyi finansdw, 

Brody, dnia, 22. lipca 1864. 


(1230) Kundmachung. 


Nr. 33226. Nach ämtlicher Mittheilung vom 25. v. M. kommt 
die Rinderpeſt im Königreiche Polen noch in 42 Ortſchaften des Au- 
gustower, Plocker, Radomer und Lubliner Gouvernements vor, da— 
gegen iſt das Warschauer Gouvernement bereits ſeuchenfrei. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 1. Juli 1864. 


(1211) Edikt. (2) 

Nro. 5493. Die im Auslande unbefugt ſich aufhaltenden Bro- 
dyer Inſaſſen Götzel Kohn und Leib Waltermann oder Wartmann 
werden hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der er— 
ſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zei- 
tung in ihre Heimath zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit, 
zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem a. h. Auswande— 
rungspatente verfahren werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloezow, den 24. Juni 1864. 
E d % K t. 

Nr. 5493. Wazywa sie niniejszem bez pozwolenia za granica 
przebywajacych Götzla Kohn i Leiba Waltermann albo Wartmann 
2 Brodow, aby najdalej w przeeiagu jednego roku do domu po- 
wröcili i nieprawny swoj pobyt za granica usprawiedliwili, inaczej 
sie z nimi postapi wedlug przepisow najwyZszego patentu przeciw 
wychodäcom. J. c. k. wiadzy obwodowej. 

Ztoczöw, dnia 24. czerwca 1864. 


Doniesienia prywatne. 


Lizitazion in Parthien gegen fogleihe Baarbezahlung meiſtbiethend 

verkaufen. 

Vor Beginn der Lizitazion hat jeder Käufer ein Vadium von 

fl. öſt. W. baar zu erlegen. 

Daß Verzeichniß der zu verkaufenden einzelnen Gegenſtände kann 

in der Herrſchafts-Verwaltungskanzlei eingeſehen werden. 
Krensier, am 1. Juli 1864. 
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